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hatte ein ungefähres Gefühl, als ov cs
wohl seine Sache gewesen wäre, sie zu lw-lc- n

und in den Kreis der Herren hinein-
zuführen; dennoch that cr es nicht, was
aber nicht verhinderte, daß cs ihn mit
Groll erfüllte, als sie jetzt endlich an der
Seite des Doktors eintrat. Sie zitterte
so, ihre Angcgriffenhcit war so augcnfäl-lig- ,

daß Herr von Turlach, der nächste
Nachbar des Grafen, der sie seit ihrer
Kindheit kannte, ihr mit einen Sessel hin-scho- b.

Während der ziemlich langen Ne--de

des Pfarrers konnte der Doktor nicht
umhin, zu beobachten, daß Lothar's Au

Lothar hatte die Blatter ohne Unter-Brechun- g

zu Ende gelesen. Die aus ei-nc- m

erschütterten Herzen kommenden Be-kenntnis- se

seines Vaters hatten ihn tief
ergriffen, cr empfand ein großes Mitleid
mit dem Mann, dessen ganzes Leben un-te- r

der Last seines Schuldgefühls gelitten
hatte; cr meinte sein Wesen jetzt besser
denn je zu verstehen, und ein wärmeres
Gefühl, als cr je für den Lebenden ge-

habt erfüllte sein Herz während des Lc-se- ns

für dar Todten. Tann aber kam

das Ende, mit dem Wunsch, der cigcnt-lic- h

mehr als ein solcher, eine lctztwittige
Bestimmung war, und der nun mit einem

wollen, nun aber war es ihm unmog-lich- ,

welchen Ton sollte er anschlagen,
welches Wort wählen ! Unter all dem
Druck bittersten, schmerzlichsten Empsin-dcn- s

gab es nur einen aufleuchtenden
Hoffnungsstrahl: vielleicht willigte Eecile
nicht ein, vielleicht hatte der Vater sich ge-täusc-

Uirterdeß saß Eecile selbst in dem ver-dunkelt- en

Zimmer, bleich und elend, in
einen Sessel geschmiegt. Die schwere
Krankheit hatte ihren zarten Körper sehr
geschwächt; als ihre Kraft noch fcmmwic
dergekehrt war, kam die böse Lungenent
zündung und dann der Tod des Grafen,
der in seiner erschütternden Plötzlichkeit

"iolitischc Attlülidigungcn
a r S ü e r Z f f. Marion County :

JamcS N. Roß.
v'rrroorftn d,r Enlseidunz der rexubl'5anischenc JinitCor.centur.i

Für S h e r i s f :

Wm. . Pattersoz:,
i'n'trnjpiTtrt ler SntsSeidvnz der re publJanlf-it-
? 'ittnatisS.Eonver'tion,

F ü ? S h e r if f :

Henry &. Vcvllle,
""ikrworsen der Entscheid-in- ? der x?r",bli?an:schen

Geant? Csnoentio,,. 1344.

rür Anwalt VON B!;rio'.- - und
trief 5 Counly :

Cbarles F. MvbbknS.
u''tkru?oistn der Entschettung der rerublilaiiischrn
J ''inattonS-Conrntio- n.

.Mir Anmalt von Marion und Hen
driSZ County.

W. 3fc. Harding.
ter entfielen der renidlirantf-he-- "minatt0nSEonven:isn.

Wir seyerr, Ihr öenützt die

VMI LINE!
tS" W a r ,k m ?

LScil sie die kürzeste und beste Linie über

fc$t. X-.o-
iiI, Mlssouirl, X3Zo.il-s- a,

Iowa, IVotjraslca,
Texas, Arkansas, Colo-
rado, Nctt RXoxioo, Xc-c- ot

mtd California ist.
DaS Bahnbett ist von Stein und die Schie.

uen sind cui Stahl. Die Wögen haben die
neuesten Verbesserungen. Jeder Zug hat
Cchlafwap.en. Passagiere, od sie nun Billete
erster lila'ze oder Emigranten.Villete haben
kerden durch unsere Passagierzüge erster Klasse
b:fö:dert.

Ob Sie nun ein Billet zu ermäßigten Prei.
fen, ein Excurs.rnöbiLet rder irgend eiue Sorte
Eisknbühnöillcte 'sollen, kommen Sie, ode?
schreiben Sie an

H. It. Derin er,
ssiftent Ocactal yllffagierSlgnt.

.'dtU'Ci Washington und Jllir.riZ Ct?.,Znd'xlZ
G. H ill, Een'l Supt. St. Loui,, Mo.

k .Ford. Sen'l Pass.'Agt., St. Loui, Mo

Chicago, Ht. Louis and
IMttstmrsr Rallroad.

Roman von Joskphinc Grafin Schwerin.

lFortsetzung )

Es waren keine klaren Mlitycilungen
seiner Schicksale, nur abgerissene, tief me-

lancholische Bruchstücke. Spät, krank an
Körper und Sccle, fort: er gcheirathet,
als die lcyt.' und schlimmste Untreue an
sich selbst, denn cr lulv nur einmal ge-

liebt, und werde sie cn?ui lieben, bis zur
letzten Stunde (Secilo. Sein gutes,
brave-- 5 Weib habe iym cmKind geschenkt,
das ihren, der Geliebten, Name trage, und
sei dann gestorben. Jetzt, da er fühle,
das; es. Gottlob, mit seinem unseligen
Leben ZU Ende ginge, wolle cr das ftinb
in die Heimatb bringen, selbst noch ein- -

mal, wenn es ifcm vttgönnt sei. Teutsch- -

land wiederzusehen. Er habe erfahren, es
s?i gleichgiltiz wie, daß ich das hohe Glück

gewonnen, das er sich leichtsinnig der-scher- zt,

und er zweifle nicbt, daß ich und
Cecile uns des armen, verlassenen Kindcs
annehmen würden, daß er an unsere Her-ze- n

lege.
Der Brief war tief erschütternd, aber

ui mir erweckte er heilige Gefühle des
Dankes; jetzt konnte ich einen Theil
meiner Schuld sühnen, an sei- -

nem Kinde gut machen, was ich an ihm
verbrochen hatte. Ich reiste nach Ham- -

bürg und holte mir Cecile, und was ich

damals als Sühnopfer für eine fchuldbe- -

ladene Zeraanaenbeit tbat, ist aurn rein-
sten Gluck für micy geworden, beeile il
mir durch acht Jahre eine zärtliche Toch
ter gewesen und durch ihre Liebe, ihr rei- -

ncs Gemüth diesen Liest meines Lebens
reich gesegnet.

Ich bin am Ende mit der Geschichte
meines Lebens. Ich habe'ost die Absicht

gehabt, sie dir mitzutheilen, doch wenn ich

Tir gegenüberstand, blieb mein Mund
geschlossen. Jetzt bereite ich es ; vielleicht
hätte ich von Mund zu Mund Manches
richtiger schildern könn?n, doch da ich kei- -

ne Hoffnung mehr haben darf, Dich,
mein Sohn, noch wiederzusehen, so durfte
ich nicht davor zurückschrecken, den Mann,
der mir durch viele Jahre ein treuer
Freund gewesen ist, mit in meine Be- -

kenntnisse einzuweihen, die, ich weiß es,
in seinem Herzen tief begraben sind, so

daß Tuvseine Mitwiffenschaft nicht scheu- -

cn darfst. Ich durfte nicht zögern, diesen
Weg einzuschlagen, denn meine Geschichte
soll die Begründung meiner letztwilligen
Bestimmung, des heißen Wunsches sein,
den ich Dir, mein Sohn, ans Herz lege,
und ich danke dem gütigen Geschick, das
mir noch so viele Swnden des Lebens
schenkte, um das Diktat dieser traurigen
Geschichte zu Ende zu führen. Ich hoffe
Tu wirst begreifen, daß, mehr als das
Schicksal meines eigenen Sobnes,mir die
Zukunft Eecile'S am Herzen liegt, an ihr
meine Schuld gegen ihren Vater wieder

gut zu machen, ihr gleichsam zurückzuge-de- n,

was ich ihm geraubt habe : Glück,
Hcimath, Vermögen, Sentenberg Alles
was ihm gehören sollte und was ich mir
hinterlistig angeeignet habe, das ist das
leidenschaftliche Verlangen meines Her
zens,die einzige Hoffnung, welche mir die
Todesstunde erleichtert. Sie kann sich aber
nur durch Dich erfüllen, mein Sohn, Du
kannst ihr dasAlles-nu- r geben und erhal
ten, wenn Du sie zu Deiner Gattin
machst. Es ist das heißersehnte Ziel, daß
ich 8 Jahre hindurch' vor Äugen gehabt
habe ; ich hoffte. Du solltest Eecile bald
wiedersehen, und dann würde sich Allel
ohne mein Zuthun gestalten; sie ist
noch so jung, fast noch em Kind im Den
ken und Empfinden, so meinte ich Thor,
es hätte noch Zeit. Nun ist es anders
gekommen, mir bleibt keine Zeit mehr zum
Warten, und ich hätte mit meinem Zö
gern eine neue Schuld zur alten gefügt,
wenn ich nicht auf das stolze Rechtlich

keitsgefühl meinesSohnes baute, der nicht

zögern wird, zu thun, was Ehre und
Pflicht von ihm fordern. Ich fühle, daß
der Vater, der selbst so tief verschuldet ist,
kein Recht hat, seinen Sohn an Ehre und
Pflicht zu mahnen, aber heiß bitten, in-brüns-

flehen darf er : Stoße das ge
ti. l' r. c rr i

ncvle ji;ttj niw! wleoer vertagen uno
heimathlo in die Welt hinaus ; Geld
und Gut würde ihr nichts nützen, sie

braucht eine Heimathstätte, eine liebende
Hand die sie stützt und hält. O, wis
leicht würde meineTodesstunde sein, wenn
ich ivüßte, daß das edle Herz, der reine,
starke Sinn meines Sohnes bereit sind
meine Schuld an dem Klnde des Man-ne- S,

den ich zu Grunde gerichtet, um sein
Leben betrogen habe, zu tilgen. Sei Du
ein Edelmann im höchsten Sinne des
Wortes, Lothar, wie Dein Vater es nicht
war. Ich würde diesesheiße flehen nicht
auszusprechen wagen, das glaube mir,
wenn ich Dein Glück nicht durch Eecile
absichert wüßte. Wie sie ein Sonnen-schei- n

meines Alters war, so wird sie auch
Dein Leben durch Liebe, ihre Anmuth
und Holdseligkeit schmücken, und was Du
heute vielleicht nur thust, um ihr zurück-zugebe- n,

was ich ihrem Vater geraubt
babe, das wird zum Segen und Heil für
Dich werden. Ich habe es beute Eecile
gesagt, daß es mein letzter Wunsch sei.
Euch vereint zu wissen ; ihr kindlicher
Sinn fand kein Arg darin und sie wil:
ligte ohne Besinnen ein. Sie hat Dir,
von jenem ersten Begegnen in Senten-
berg her, ein warmes Erinnern bewahrt
und oft von Dir gesprochen, ihr lindliches
Herz auch noch keinem anderen Manne
geschenkt sie hat ja kaum je einen an-dere- n

gesehen. So hast Du von ihrer
Seite keine, Weigerung zu fürchten, und
Dir wird das Glück vorbebalten sein, die

verheißungsvolle Knospe sich zu herrlich-ste- n

Blüthe entfalten zu sehen. . Tu
wirst sie niemals ahnen lassen. Lothar,
was zwischen mir und ihrem Vater vor-gegang- en

ist, versprich mir das ; wenig-
stens in ihrem Herzen, das mich hinge-ben- d

und zärtlich geliebt hat, soll mir ein
reines Andenken bleiben. Daß auch Dr
Bergcr zu ihr schweift, dafür bürgt rni
sein Eharakter und leine Liebe für da
theure Kind.

Meine Kraft ist erschöpft; wenn Tu es
vermagst, mern Sohn, so verachte Dci-ne- n

Vater nicht, und aller Segen des
Himmels und der Erde mag es Dir loh-ne- n,

wenn Tu das letzte, yeiße Flehen
eine Sterbenden erhörst, und cd ein

würdigerer Träger eines würdigen Na-mcns,a- ls

ich es gewesen bin, meine Schuld
sühnst,"
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gen wiederholt zu Eecile zurückkehrten,
mit einem' prüfenden, aber keineswegs
wohlgefälligen Blick, und fern altes ycrz, !

das mit zärtlicher xievc an dem Mädchen
hing, ärgerte sich, datz sie eben heute io
wenig von dem Liebreiz hatte, der ihr
sonst eignete. Tas bleiche, schmerzllch
verzogene Gesicht, die bethränten Wair-ge-n,

die blaue Brille, durch welche sie auch
heute ihre Augen vor dem grellen Licbt
des großen,hellen Zimmers schützen mußte,
Alles wirrte zusammen, um sie zu entsttt- -

ten.
Sie durfte den Leichenzug nicht bis ur

Gruft geleiten, und sah ihm vom Fenster
aus mit tief Blicken nach. Als
er die breite Allee verlassen hatte und ih-rc- n

Augen entschwunden war, kebrte sie

wieder m ihr Zimmer zurück. Sie wollte '

vttemand von den Fremden mehr begegn
nen, die vielleicht noch in das Haus

mochten. Sie hörte dann ach
das Geräusch vonSchrittenund Stimmen,
und dann allmählich fuhr ein Wagen nach
dem andern fort und es wurde still, ganz
still.

Ein leises Klopfen weckte sie aus ihrem
traurigen Sinnen. Es war Ludwig, der
mit der Meldung kam : der Herr Graf
wünsche das gnädige Fräulein zu sprechen,
und lasse fragen, ob sie ihn empfangen
möchte. Eecile empfand einen freudigen
Schreck.

Gewiß, gern," antwortete sie rasch.
Endlich also wolltccr kommen ; cr würde
ihr nun ein freundlich tröstendes Wort
agen, ihr sagen, daß cr sie nicht verlas-e- n

werde sie fühlte plötzlich ih? Herz
tärkcr schlagen, denn ihr sielen die letz-e- n

Worte des Verstorbenen ein ob er

jetzt schon? sie konnte den Gedenken
nicht zu Ende führen, denn ein rascher
Schritt näherte sich ihrer Thür, ein cner-gische- s

Klopfen und Lothar trat ein. Sie
erhob sich und kam ihm einen Schritt cnt-- .

gegen..
Er blieb an der Thür stehen; das völlig

verdunkelte Zimmer machte auf ihn einen

unangenehmen, beklemmenden Eindruck,
er konnte für den Augenblick Eecile nicht
einmal sehen.

Sie hatte sich erhoben und war ihm
einige Schritte entgegengekommen. Hjc.!
bin ich," sagte sie leise. Sie werden sidj

allmählich an die Dunkelheit gewöhnen
die der Doktor noch immer für meine Au-ge- n

verlangt."
Wir haben Beide schwere Tage durch-leb- t

Eoüsine"; das Wort kam etwas zö-ger-

über seine Lippen, es schien dieser
Name ihm am leichtesten über die Schwu
rigkeit der Anrede hinwegzuhelfen. Bit-te- ,

setzen Sie sich,Sie sind, wie es scheint,
sehr angegriffen."

Sie bemerkte nicht die leise Ungeduld,
die in seinem Ton lag, sondern ließ sih
ruhig nieder, und cr nabm ibr gegenüber
Play.

Glauben Sie, daß ich es vollkommen

begreife, dj$ Sie viel, sehr viel verlöre
haben, thatsächlich mehr als ich," führet
fort. Ich war seit meiner frühesten In:
gend von'meinem Vater getrennt, habt
ihn seit acht Jahren nicht gesehen nb'Su

bat er wie seine Tochter betrachtet unk
sehr geliebt."

Ja wohl, sehr," entgegnete Geeilt
leise.

Ich hätte Ihnen schon früher meim
Theilnahme und meinen" er stockte ei-

nen Augenblick meinen Willen, Ihnen
o viel als möglich Ihren Verlust zu er
etzen, ausgesprochen, doch ich selbst wa:

so 'ermüdet und aizfaeregt, von den au
mich eindringenden Geschäften in An- -

spruch genommen, daß Sie mir vcrzet-he- n

müssen." rj
Sie senkte den Kops und ichwieg. Es

)f;at eine Pause sin, die bald ansing. Bei-de- n

drückend zu werden. Lothar athmete
lief auf cs mußte ja sein.

Ihnen ist der Wunsch meines VaterS
'm Bezug auf uns Beide bekannt," sagte
rr mit Anstrengung; seine Stimme klang
ihm selbst fremd.

Ohne ihn anzuschm, ohne auch nur
?en Kopf zu erbeben, hauckte sie :

. Ja."
(Fortsetzt!;; folgt.)

Gesegnete Wobltbäter.

Alt ein aus berühmten Aerzten nnd Chemi
kern bestehender Rath die Entdeckung machte,
daß durch Mischung einiger wohlbekannter
werthvoller Heilmittel die allerwundervollste
Arznei erzeugt wurde, welche eine solche Menge
verschiedener Krankheiten zu heilen im Stande
sei, daß beinahe alle anderen Anneien überflüs.
sig würden, bezweifelten dies Viele, aber der
Beweis ihres Werthe durch thatsächliche An.
Wendung zerstreute jeden Zweifel, und heute
sind die Entdecker jener großen Arznei, Hopfen
Bitters, att Wohlthäter von Allen geehrt.
Diese Bitter ist zusammengesetzt au Hopfen,
Buchn, Malz, WolfStusche, Löwenzahn und an-

deren ältesten und besten Heilmitteln der Welt,
und ist der größte Blutreiniger, Nieren und
Leber-Regulat- or und Leben und (Gesundheit
Wiederbrmger. Kein Leiden, wo dieses Bitter
gebraucht wird.

Wa auch immer die Symptome sein mögen,
welcher Art auch die Krankheit und beiden sind,
gebrauchen Sie Hopfeu.BitterS. . ES rettet
Ihnen da Leben. Hunderte sind auf diese
Weise gerettet worden. G7 $500 3 wer-

den für jeden Fall bezahlt, wo da Bitters nicht
hllst oder heilt.

Ich litt lange Jahre an schweren Nieren,
und Leberbeschwerden, be.kam dünnes Blut, war
schläfrig und matt, konnte kaum herumkriechen,
war mit einem Wort ein aller gebrechlicher
Mann und konnte nicht finde, da mir half,
bi5 ich Hopfen-Bitte- rt gebrauchte, und mich jetzt
wie neu geboren finde. Mein Blut ist rein, die
Nieren sind recht, nnd ich bin wieder so kräs.
rig die ein Dreißigjähriger, obschon ich 72 Jahre
zähle. Vater."

Zehn Jahre lang war meine Frau an's Bett
gefesselt, sie litt an einer solchen Meng. Leiden,
daß kein Dotter wußte, wa ihr fehlte, und ich

warf ei kleine Vermögen für alle mögliche
Humbug und Stoff weg. Vor circa C Mona,
ten sah ich eiue Ver. Staaten Flagge mit
Hopfen.Bitter darauf, und ich beschloß noch,
mal zwei Flaschen zu kaufen, nnd jetzt ist sie so

rnohl und kräftig, al irgend eine ManneS
Fran und die wurde mit wenigen zwei Dollar
erreicht

H. W. - Detroit, Mich.

Schlage Lotnar s Empnndung umwan- -

deltc.
Sein Vater, der schon einmal durch

'einen unbeugsamen Willen sein Lebens-.lüc- k

durchkreuzt, ihn in eine Bahn ge-len- kt

hatte, die ihm widerstrebte, griff
nun zum zweiten Mal mit eiserner Hand
in sein Schicksal. Er sollte mit seinem
ganzen Leben des Vaters Schuld büßen,
das war grausam und hart, und der Lie- -

?esmangel, unter dem' er stets gelitten
hatte, kam ihm von Neuem in seiner gan-le- n

Stärke und Bitterkeit um Bewußt-
sein. Sein Vater hatte nicht die Kraft
gehabt, durch sein offenes Bekenntniß sein
Glück zu opfern ; er sprach jetzt wohl von
der Neue, die ihn durch sein ganzes Le-be- n

gefoltert habe, aber cr war doch im
Vollbesitz alles dessen geblieben, was er
erstrebt, und er, der Sohn, sollte nun die
Schuld büßen als ein rechter Edel-mann- ."

Nicht einmal der Gedanke schien
seinem Vater gekommen zu sein, daß sein
Herz schon anderweitig gewählt haben
könne und da lag seine eigene Schuld,
warum hatte er so lange gezögert, warum
hatte cr nicht wenigstens seinem Vater
mitgetheilt, daß er Hertha liebte, warum
hatte er siel) auch ihm gegenüber in ein stol-

zes Schweigen gehüllt Tas war nun
zu spät, das Versäumte war nicht wieder

gut zu machen aber mußte er denn
thun, was der Vater verlangte, war c?
seine Pflicht, den Wunsch des Sterben-de- n

zu erfüllen? Lag die Schuld ge-ge- n

Gersheim nicht mehr in der hoch-gespannt- en

Empsindung seines Vaters,
als daß sie wirklich vorhanden gewesen
war? Und wenn auch, was zwang
ihn, den Sohn, si; gegen Gersheim's
Tochter zu sühnen, die nicht einmal
?ine Ahnungvon dem Geschehenen hatte ?

Er war längst aufgesprungen und
durchmaß mit stürmischen Schritten das
Zimmer, ans und ab ab und auf ru-

helos, verzweifelt. Tenn so sehr er sich

auch bemühte, sich selbst klar zu machen,
daß cr frei sei, daß keine Verpflichtung ihn
binde, aus dem tiefsten Grunde seiner
Seele tönte über alle diese sophistischen
Auslegungen ein lautes: Tu inußt. Hätte
er dem Vater nocb saan können, das; sein
Her--

z nrcht mehr frei war ! Nun adcr war
sein Ohr für ihn verschlossen, und wollte
cr sich auch der Pflicht entauszern, sem
strenges Ehrgefühl, der hohe Werth, den
er auf die Reinheit seines Namens legte,
sie zwangen ihn mit unwiderstehlicher
Gewalt. Was aber zwingender als Al-le- s

für ihn war das wardaß ein Frcm-de- r

um die Geschichte seines Vaters und
seinen letzten Willen wukte. Hätte er es
mit dem Verstorbenen allein auszumachen
gehabt, mit ihm und seinem Gewissen
dann wäre noch eine Wahl möglich gewe-fe- n.

Jetzt aber sollte er diesem fremden
Mann, der hier die Stelle des Vertrauten
spielte, sagen: Ich kann nicht gehorchen,
mein Herz ist gebunden; sollte er sich

gleichsam vor ihm entschuldigen, sein Ur-the- il

herausfordern nimmermebr ! Od x

sollte er schweigen und in diesem Manne
den Gedanken erwecken, daß die Grafen
Hagen es Wohl nicht allzu genau im
Punkt der Ehre nähmen, daß der Sohn
nicht besser als der Äater sei und sich wie
dieser .an dem glänzenden Schein genügen
lasse ? Sollte er von der Diskretion die-se- s

Mannes abhängen, auf dessen Zun-genspit- ze

eine Geschichte schwebte, die.
wenn sie von Mund zu Mund ging, lang- -

sam aber sicher ferne Ehre, scrne Man-ncswür- de

untergrub ? Sein Blut wallte
siedend heiß auf nein, nein, kein Opfer
war zu groß, um das zu verhüten ! War
Eecile Gränn Hagen, rm Bentz Aller Ey
rcn und Güter dieses Mannes dann
mochte er reden, dann hatte er Lothar

nicbts mebr zu fürcb'ten. Es blieb ibm
keine Wahl ! hm dünkte es wie ein
Fatum, dak eben an jenem Abend, als er
um Hertha S Hand werben wollte, gleich-sa- m

in der zwölften Stundender Ruf an
seines Vaters Sterbebett an ihn ergangen
war, hätte c? nur einen Tag früher das
entscheidende Wort zu .nertba gciprock'en.

ja, nur eine Stunde früher dann
rann!

Er deckte d.'e Hand über die Augen und ein

banges Stöhnen entrang sich seiner Brust;
die Alte?! sprachen vom Fatum, für unser
modernes Geschecht ist der Zufall der
Herr der Welt, der blinde, gedankenlose,
thörichte Zufall, der giebt und nimmt und
lern grausames Schwert über den j)auv
lern der Maisch? hält und sie vernichtet
und wm Himmel erhebt, wie es ihm ge- -

sällt.
Der Klang einer hellen Glocke weckte

ibn aus seiner Beklommenheit, es war die

Hofglocke, welche die Leute zum Mittag-csse- n

rief. So spät war es, und cr noch
immer hier auf seinem Zimmer! Die Die- -

ncnchast mocvte aus seine Befehle war
ten, die Llnordnungcn zum Begräbnis
mußten getrosten werden. Er raffte sich auf,
den Leuten durfte nichts ausfallen, kn
,lüitern, kein VerNmndern sollte da auf
kommen, er hüllte sich in den Panzer sei-nc- r

Vorncbmbeit, der ihn vor jedem Mit- -

leid, ja i'elbst vor jedem Urtheil schützen
tcute und schützte.

Er traf ruhig und gemessen, mit kühler
Würde und Umsicht seine Bestimmungen.
Vor dem Begräbniß durfte er mit Eecile
über ihre Zukunft nicht sprechen-

- es wäre
ihm aber unmöglich gewesen, ihr vorhel
zu beaeancn, w ordnete cr an, dan c? die
Mahlzeiten auf seinem Zimmer einneh
men wolle, und schickte Ludwig hinüber,
sich nach dem Befinden des gnädigen
Fräuleins zu erkundigen. Das gnädige
xvraulem laue danken, sie ser sehr müde
und angegriffen," lautete die Antwort.
Lothar biß sich auf die Lippen : wie ihm
diese nervösen Frauen verbaßt waren !

Bei einem Griff in die Brusttasche seines
Rockes war ihm der Brief der Baronin
in die Hand gekommen. Er sah ihn mit
einem schmerzlichen Blick an und Thrä-ne- n

traten ihm in die Augen; in welchen
Taumel des Entzückens hatte ihn das
kleine duftige Blättchen versetzt und
jetzt ! Er hatte der Baronin antworten

sie so benommen, ihr Herz und rnn so

verstört hatte, daß sie sich von Neuem auch
könerlich krank fühlte. Gestem war der
Doktor doch noch hrer gewesen, der sie mit
semer liebevollen borge, ferner zarten
Theilnahme gestützt und getröstet hatte.
nun aber war er ton und Ne suhlte sich

so allein, so grenzenlos verlassen. Lo-

thar warum er nur nicht kam, warum
er so fremd und kühl den Diener geschickt

hatte, sich naw ryrem Vennden zu erlun
diaen? Das Blut schoß ihr heiß ins Ge- -

sicht ! Damals vor acht Jahren hatte
der schöne, stolze Jüngling einen

.
macti- -

' . .c ? r r r
gen vrrnoiua aus gemacyr, ne yane
stundenlang sitzen und ihn ansehen, sei-n-er

wohltönenden Stimme lauschen kön-

nen. Und erst, wenn er am Klavier saß
und spielte, wie dann sein Auge leuchtete
und weltverloren ins Weite blickte, welche
Melodien zauberte cr hervor, ahnlich je-ne- n,

die ihr Vater aus der Violine manch- -

mal, in einsamer AoendMnde gespielt
hatte.

Nur daß der Vater dann immer trau-ri- g

gewesen war, während Lothar's Au-ge- n

in freudigster Begeisterung glühten.
Er hatte sich freilich wenig um sie geküm?
mert, aber doch hatte sie, äls er abgereist
war, in einem Winke! des Gartens, dort
unter der Tarushecke, bitterlich geweint,
heimlich, Niemand durfte es sehen. Acht

Jahre waren seitdem vergangen, aber
sein Bild war ihr unvergessen geblieben,
er war ihr Held, ihr Ideal geworden,das
ste sich mit allem Zauber ihrer jungen
Phantasie geschmückt hatte, und wenn sie
einmal zu seinem Vater von ihm gespro-che- n

hatte, so warm und innig, wie es in
ihrem Herzen lebte, dann hatte er gelä-che- lt

und hatte gesagt : sie sollte nur oft
und freundlich an ihn denken, wenn cr
selbst einmal kommen werde, dann werde
es ihn freuen, wenn die kleine Eecile ihn
lieb habe.

Doch er war nicht gekommen. Da, an
enem letzten Schreckenstage, als sie un-te- r

heißen Thränen an dem Bett des
Sterbenden gekniet, seine Hände geküßt
und ihn beschworen hatte, nicht von ihr
zu gehen, sie könne ihn nicht lauen, ohn
ihn nicht leben, da hatte er sanft ihr Haar
gestreichelt und gesagt: Weine niät,meine
Eecile, Lothar wird Dich an sein Herz
nehmen, er wird Dich schützen und stützen,
vertraue ibm. Ich hätte gern noch Eure
Hände in einander gelegt, das ist mir nun
nicht mehr beserneden, aber nicht wahr.
mein geliebtes Kind, Du willst Lothar's
Gattin werden r .

Sie hatte 'oAes Blut zum Venen inm
gen gefühlt und gezittert in Bangen und
einem fremden, namenlosen Glück. Ich
will," hatte sie gesagt, aber wird er denn
wollen r Er wird es, mem Lleblma,"
hatte der Vater geantwortet, ich habe es
so bestimmt, und es wird zu Eurem Glück
sein, meine geliebten Kinder." Sie hatte
esocrtrauend und mit heiligem Wonne- -

schauer in allem namenlosen Schmerz
hingenommen. Der Vater hatte bisher
über ryr ganzes Leben bestimmt, es
wäre ihr nie eingefallen, daß sie anders
wollen tonnte als er : und nun war Lo
thar gekommen, und die kühle Formlich-kei- t

in seiner Begrüßung hatte sie über--

rascht und ihr wehe gethan. Ab.er er war
wohl selbst so Ues ergriffen von dem plötz-liche- n

Verlust, davon, daß er den Vater
nicht mehr am Leben gefunden hatte, da
durste sie mit ihm nicht rechten, Männer
scheuten sich wohl, rhrcn Schmerz zu jci
gen.

Nun sah sie heute und sann, und
konnte es nicht verhüten, daß ihre Ge- -

danken wieder und wieder von dem tyeu
ren Verstorbenen und all' dem tiefen Wehe
ihres Herzens zu ihm, zu Lothar zurück'--

kehrten. Der Tag verging, ohne daß sie

ihn gesehen hätte.
Am nächsten Vormittag war das Be- -

gräbniß. Doktor Berger war schon früh
gekommen, und als er in Eecile's Zimmer
trat, rief sie ihm entgegen: O, Gott sei
Dank, daß Sie da sind, wie habe ich

mich nach einem verstehenden, theilneh- -

menden Menschen acsehnt, ich war ae
stcrn so furchtbar einsam, und die hcuti--

gen schweren Stunden hatte ich Nicht er
tragen können ohne der Nähe eines Freun
des."

War Graf Lothar gestern nicht bei

Ihnen ?" fragte der Doktor.
Sie schüttelte den Kopf.
Nein."

Der Doktor scbwiea.
Fräulein Eecile " begann er nach ei-n-er

Weile, wollen Sie mir versprechen,
heute stark und ruhig zu sein, nicht zu
weinen? Sie wissen, wie es Ihren Augen
chadet."

Ich will cS versuchen," antwortete sit
leise. O.mcin Gott, ich kann es nicht fas- -

scn, daß ich jetzt so allein bin, ohne des
Katers Liebe und Stutze, warum mußte
er so sruh sterben !"

Der Doktor versuchte, sie mit liebevollen
Worten zu beruhigen, während ihm selbst
das Herz recht schwer war. Er sing an zu
zweifeln, daßder Graf durch seine Bestim- -

mungen für Eecile's Zukunft gut gesorgt
habe.

Unterdcß stand Lothar unten in dem
Saale und empsing die Gäste, die in ra- -

scher Auremanderfolae zu der Trauersei
erlichkcit eintrafen. Er hatte die ganze
viaan durchwacht und in diesen Stunden
war unter schweren Kämpfen ein Entschluß
in ihm gereift. Gleich, noch heute mußte
Älles zu Ende gesuhtt werden, er tonnte

wollte Hertha vorher nicht wiedersehen.
was geschehen mußte, sollte wenigstens
gleich sem. Er war sehr ernst und bleich,
aber 3! jemand hätte abncn können.
daß er eben mit seinem Glück abgerechnet
yatte.

Um 11 Uhr sollte die Feier beainnen :
dre Anwesenden hatten sich um den Sarg
geschaart und Lothar sah unruhig und
nicht ohne geheimen Aerger nach der

hür, durch welche Eecile eintreten muk- -

te. Warum sie nicht rechtzeitig kam ! Er

Germania arten,
)k.'W..Fckc Mattet u. Noblestr.

..ttbsäzes Lvk.il.

Ausgezeichnete (Yetranke,
ttterLttncb,

3lnfnter faiii? Bedienung.
Um ablrciitsn Zuspruch bittet

ioinrirh iscmann.

vir garanlircn, daß alle
Waaren, welcbe auS un

isvn StvrcS bezogen werden,
ersterQnalität nnd so blttlg
n?ke irgendwo sonst sind.
:icmi dem nickt so ist. so

dringe man dlcWaarcttzurttck
:id daS Geld wird zurncker-flatte- t.

mil Mueller,
2 mi Ost Washington Straße.

380 Vcllefontame Straße.

Gjker-ArtiKe- k!

)artengerätlie fnr Kinder !

Neue Spiel cfür S Freie!
Ltinderwngen nnd die neuesten

Pariser Spielwaaren
empfeblen

Ökas. Mayer & Go.

2V lZnd 3 8

k Washington Sttaßi'.

Kail Roari Hat Store,

Gerbst -- Hute !

li t u st e r Facrn iDkdkn nge
k o m in e 1.

Billige Breise!
Gute Bedicnnng !

Man besichtige die große Auswahl von

Herren-u.Knalicn-Hlttc- n.

Po. ?t 0st ?5alölNit Str.

"J
A.SEiNECKEJr.,

j ö,opäis
! Znkaffo Geschäft !

! oiiioiiiuHti.
i

Volimaehten
:,ach Teutschla:,d. Desimei. und der Schwell
4s fertigt.

Sonsu!ed?isHe
eglaubignngen besorgt.

Erbschaften
u. f.. xromrt u?d sicher

?5eHl,5unö oöusjaslungen
VCB ifian end sich in Jndlansrolii an :

Pliilip Rappuport,
No. 120 Ost Maryland Straße.

-- JlZt:Zryii

Jotaston
nnd

Bennett,
02 Ost Washington Str.

Ocfen,

Kuchcuocfcn.

Simse
und

Hauscwrichtungs- -

Gegenstände.

3ett't aiu'Ue für durchgehende und Lokal'Züge.
Loa l7. kZebr.18ä5 an:

ftt vrz:stn d!? NnionDkVvt, Indxlk., l folgt:

Ltatioi'kn. ,Schn?zg,PofljUg.,SchnL,g Slcum.

2Sg.?ndianorl'j4:?SLm 10:45 B 4:W9lw 4.003
a ; l?:5??ii 6:13b'; n W.-.-

e:5i i:.T7 7:l'2 6:i0.
8:57 3:31 8:57 ,

Vivxa :l8 3:47 89
Urvana 9:56 4:M 9:52 .
Coluaitu!... 11:309131 ti:40 11:30
Aemar! 12:52 . l2:37Crn

, Etkudenville 5:9 . 4:24 .
, W'yeelinj:.... :n m 8:02 .

Pittöbllrg... 7:, . 6:17 .
, HarriSdurg.. 4:l5sre 2:20Nm

Baltimore... 7:40 . &:10Xo;
Washington. 8:50 6:2 w

. rhllsdelrhia 7:50 . 5:is .
Nkro Jork... il:2j 7:30
Boiton :25Nni!.... 7:J0Brn

Täa'.ich. Täglich, auegenommen Sonntag.
PuLmann'S ? alast. c4ilaf und Hotel.Wager

durch tii PittSbvrg. Harriiburg, Philadelphia und
Ne Aor:, ohne SL'chiel, Blos in Waaeni?kchZel
n!ch Baltimore, Washington und Boston.

&f ffah'karlen nach allen Oestlichen StZdten
sind m allen Haurt5ahrkartn. Bureaus d? Westen!
und in dem Etadt'Burean, ESe der Illinois und
Washington Straße und im Union Dexot Bureau,
?ndianc:r'oli5, haben. Schlafwagenarten kön

en im Bereu gesichert erden durch Applikation
bet den Agenten ivt 6taktLureau oder im Union
Depot zu JndianaxoliZ, Ind.
H. 5!. Derinz. A. S. P. A . Rordost.cke Washiuz.

ton und JUinoiZ Etraße. Jnd'xlS.
Zcrmek SXeCfrec, Manage:, Tolurnbu, Ohi

3. 91. ?t 0 r d, '. PaZszgier und Zilu.2grnl
Viittburg.

iKHraitfttgrareriTTi

Feuer-Nlarm-Skgna- lr.

4 Penuszvanla uud Weitet.
b Hsuxtquartier deZ Fruer Derartewenik.
5 Ostt:z5 und Neu? ?)!.
7 Nobel und Nichigan Strafe.
8 Ne Jetse-tlab- ! und Massachusetts S
9 Winston und Nord.SUsße.

12 NsssächussettL A?e. nahe ärtlc tr.
3 Telawre Ttr, und Zort öL?ne Ave.

l l Slcra Jersk? und ort Waone Aren,'
15 Peru Ctr. und MasZschufet: Äre
16 Christian Tvk. und Sft Sir.
17 Part Nve. und Butter Str.
1 Aarro! Zir. und Kalelt So.
19 Archer und John Ctr.

!23 College ve. und Siebente Str.
121 Alabama und Siebente S:r.
!25 Meridian und Siebente Str.
12 Landes Str. und Lmceln r'
127 AuZ,:e2ungS.SebZude.
133 Central Ave. und Achte Ltr
131 Alabama und Morrison M

132 Rohamxton und Achic Sti.
184 College Ave. und ehn:e Sti.
135 Home Sve. und Telaroar Et
1 Dklzr?are und 5.1lchigan Str.
21 St. Jse Str., naht JSinvi.
23 Pennsylvania und Pratt Str.
25 No. 5. Engine House Sechste, n.
2si Mississirri und Ct. Elair Str.
27 IllinoiS und 1'lichigan Str.
28 Pennsylvania tr. und Ho?e
29 Mississippi und Vierte Str.

212 TennesZee und William Et?.
212 'Pennshlvania und Michigan
214 Jlllnoi und Herbert Str.

81 Jndiana Ave. und Michigan t:.
32 rkeridian und Walnut Str.
8t California und Vermont ?tr.
85 BlZke und Nero Kork Str.
26 Jndiana Ave. und St. Clair Str
27 Ltadt-Lospit- al.

88 Blake und Nord Str.
89 Nichigan und Agnes Ttr

812 West und Walnut Str.
318 West und Dritte Str.
814 Siebente und Howard Str.

41 Washington, nahe West Str.
42 Geißeudorf und Washington St:
48 Misiouriund Ne Z)ork tr.
45 Meridiau und Washington Str.
46 Jlllnoi und Ohio Str.
47 Tennessee und Washington Str,
48 Aingan'Z Pork House.
49 Jndianola.

412 Ntssouri und Maryland Str.
413 Mississippi und Wabash Str.
415 Ferguson'S Pork House.
421 I. B. & 28. Siom'.d House.
423 Jnsane Asylum.

51 Jllinoi und Merrill Ctr.
52 JllinoiZ und Louisiana St,.
58 West und rkcCarto Str.
54 West und South Str.
56 Tennessee und Keorzia St,.

' 57 Meridian und Nay Str.
53 Madison Ave. und Morrig Str.
59 Nadison Ave. un Tunlox Ttr

512 West und Rockwood Etr.
512 entu Ave. und mtxil
514 Union und Morri St:
516 Jklinoi und ansaZ S
517 Morrii und Dacotai Str.
61 South naht Dklawar Str.

2 Pennsylvania und Louis.ana St:
63 Delaware und McCart, Str.
64 Ost und McCatt? Str,
e5 Alabama und Lirgtana Ave.
67 Virginia Avt. und Bradsha Str
63 Ost und Eodurn Ctr.
63 Pennsylvania Str. und vladison re.

C12 NcAervan und Dougherty Ltr.
71 Virginia Ave. naht Huron Str.
72 Ost und Georgia Str.
73 Washington und Benton Str.
74 Benton und Georgia Str.
75 Forest Ave. und Pine.
75 Dillon und Late Sir.
73 Virginia Ave. und Dillon.
79 Fletcher Are. und Dillrn.

712 Sxruce und Prospekt Str.
712 Snglish Ave und Laurtl Str.
714 Orange und Olive Str.
715 Ehzldv'und Beecher Str.

81 K:;t- - ' At Jerst, Str.
82 Washington und Delaware Str.
LZ Ost und 4iarl Str.
84 Ne gort und Davidson Str.
8i Taub.lummen.Anftalt.
86 Br. Staate Arsenal.
87 Orient! und Washington Str.
89 FraueuSefängntß.

812 No. 8 SchlauchHau, Ost Wasittgtonstraßt.
815 Marltt und'Nobl Str.
811 Ohio und Harre, Str.
9t Mailand nahe Meridian Str.

2 Meridian nnd Georgia Straße.
1-- 2-1 Prtvat.Signal.
1-- 2-1 Und Haften wiederholt.zweiier Alarm.

3--3 Signal furFeuer.Tru.
ZmelEchlkge, Feuer au.
Drei Schläge, Druck b.
ZwSls Schläge, 12 Uhr Mittag.


